
Vitamin-Tüte und Weihnachtspäckchen zum Fest
Ein Besuch bei der Lauterbacher Tafel: Kurz vor Weihnachten gibt es für die Kunden eine kleine Überraschung extra

LAUTERBACH. Rege Betriebsam-
keit herrscht an diesem Morgen um
kurz vor 12. Die letzten mit Lebens-
mitteln befüllten Kisten werden im
Ausgaberaum der Lauterbacher Ta-
fel gestapelt. Gleich kommen die ers-
ten Kunden, die sich ihre wöchentli-
che Ration abholen. Es ist die letzte
Lebensmittelausgabe vor Weihnach-
ten. Eine Ausgabe wie jede andere,
bei der es aber doch für jeden Kun-
den eine kleine Überraschung gibt.
Die erste Schicht des Tages haben

ab kurz nach acht die Mitglieder des
Sortierteams absolviert. Sie haben
die Lebensmittelspenden, die die Ta-
fel-Fahrer zuvor aus den Supermärk-
ten abgeholt und im Alten Steinweg
angeliefert haben, gesichtet und die
gute Ware von der einen oder ande-
ren bereits nicht mehr genießbaren
getrennt. Verdorbenes wird später
fachgerecht über ein Recyclingunter-
nehmen entsorgt. Keine leichte
Arbeit für die Tafel-Mitarbeiter, denn
hier muss richtig zugepackt werden.
Erstmals im Team mit dabei ist an
diesem Morgen die 15-jährige Mari-
ja, Schülerin der Lauterbacher Ale-
xander-von-Humboldt-Schule. Sie
hat sich für ein Praktikum bei der
Tafel entschieden, um etwas wirklich
Sinnvolles zu tun, wie sie sagt.
Die zweite Schicht an diesem Mor-

gen hat das Packteam bestritten, des-
sen Aufgabe es ist, die Kisten für die
an diesem Tag angemeldeten Kun-
den zu bestücken. Jedem Kunden zu-
geordnet ist eine Packkarte, die an
der Kiste befestigt ist und auf Beson-
derheiten oder Unverträglichkeiten
hinweist, die beim Befüllen berück-
sichtigt werden.
„Heute haben wir viel Obst, Äpfel,

Bananen und Apfelsinen“, freut sich
die stellvertretende Tafel-Vorsitzen-
de Ursula Dietrich. Was bedeutet,
dass für die Kunden neben den übli-
chen Artikeln auch eine Extra-Tüte
mit Vitaminen auf sie wartet. Denn

alles sollte möglichst verbraucht
werden, damit nichts weggeworfen
werden muss. Wer möchte, bekommt
auch Brot sowie Milch- und Wurst-
produkte aus dem Kühlregal. Und
als Extra gibt es bei dieser Ausgabe
vor dem Weihnachtsfest für jeden
Tafelkunden auch ein Weihnachts-
päckchen. Gespendete Schokolade,
Kekse, Bücher und andere kleine
Überraschungen stecken in den Tü-
ten, die am Eingang auf ihre Abho-
ler warten.

Die Spendenbereitschaft sei aktu-
ell sehr hoch, berichtet Ursula Diet-
rich. „Wir haben viele Privatspen-
den“, freut sie sich und zeigt auf Kar-
tons im Lager, die randvoll gefüllt
sind mit haltbaren Lebensmitteln
und die der Tafel von Bürgern ge-
bracht wurden. Dass die Situation
der Tafeln in jüngster Zeit immer
wieder öffentlich Thema gewesen
sei, habe sich ausgewirkt. 300
Menschen versorgt die Lauterbacher
Tafel aktuell, darunter viele Fami-
lien. Erst jüngst habe man 30 neue
Familien aufnehmen können, nach-
dem einige Plätze frei geworden sei-
en, berichtet die stellvertretende Ta-
fel-Vorsitzende. 60 Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter gehörten zum Team,
die sich die Schichten an den beiden

Ausgabetagen Montag und Donners-
tag teilten. 50 Abholer seien mon-
tags zu versorgen, 40 kämen am
Donnerstag.
Wer zur Tafelausgabe komme, zah-

le drei Euro, für den Partner oder die
Partnerin müsse ein Euro gezahlt
werden, für jedes Kind 50 Cent. Das
wissen die Kunden, die ihren Obolus
für sich und ihre Familien vor der
Warenausgabe an der Kasse entrich-
ten, bei der sie sich mit ihrer Kun-
denkarte digital registrieren. Immer
zwei gleichzeitig dürfen den Ausga-
beraum betreten.
Zwei junge Frauen sind an diesem

Tag die ersten Kundinnen, die sich
ihre Einkäufe aus ihrer vorbereite-
ten Kiste in die mitgebrachten Ta-
schen und Beutel füllen. Dank der

guten Vorbereitung klappt die Aus-
gabe wie am Schnürchen. Jeder vom
Team an der Ausgabe weiß, was er
zu tun hat.
Draußen vor der Tür bildet sich in-

des eine kleine Schlange. Jeder der
Wartenden hat seinen „Slot“, sein
Zeitfenster, in dem er sich seine Wa-
ren abholen kann. Unter ihnen sind
an diesem Tag auch zwei Rentnerin-
nen, Aussiedlerinnen aus Kasachs-
tan, die geduldig anstehen. „Meine
Rente reicht nicht zum Leben“, be-
richtet die eine, eine 67-Jährige, die
schon lange zur Tafel komme, wie
sie sagt. „Ich bin auf diese Lebens-
mittel angewiesen.“ Das bestätigt die
mit ihr in der Reihe stehende 73-Jäh-
rige, die gar keine eigene Rente ha-
be, wie sie berichtet. Und die ihres
Mannes reiche zum Leben einfach
nicht aus. Heilfroh seien sie, dass es
die Tafel gebe, wo alle sehr freund-
lich zu ihnen seien.
Auf einen respektvollen Umgang

an der Ausgabe lege man Wert, be-
tont Ursula Dietrich, als Bittsteller
solle hier keiner behandelt werden.
Und wenn möglich, würden gerne
auch Extra-Wünsche erfüllt. Wie die
Packung Windeln für die junge Mut-
ter am Morgen. Oder die Blumen,
die an diesem letzten Ausgabetag
vor Weihnachten noch verteilt wer-
den können und für Freude sorgen.

Von Claudia Kempf

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter befüllen die Kisten der Tafel-Kunden mit Lebensmitteln. Fotos: Claudia Kempf

Bürger spenden vermehrt für die Tafel. Benötigt werden
stets haltbare Lebensmittel.

Die fertig gepackten Kundenkisten warten auf ihre Verteilung.
Ebenso wie die Weihnachtspakete (im Regal im Hintergrund).

Ursula Dietrich vor den Dienstplänen der Tafel-Mitarbeiter.

» Als Bittsteller soll hier keiner
behandelt werden «

Ursula Dietrich, stellvertretende Vorsitzende
der Lauterbacher Tafel

An der Kasse werden die Kunden registriert.

. Wer Fragen zur Tafel hat, gerne mit-
arbeiten oder spenden möchte, kann
sich an das Tafel-Team wenden. Vorsit-
zende ist Heidrun Brilka, ihre Stellver-
treterin Ursula Dietrich. Kontakt und
Infos unter: 06641/640691, montags
und donnerstags von 10 bis 12 Uhr, per
Mail unter Kontakt@tafel-lauter-
bach.de.
. Neben Lebensmittelspenden werden
in diesemWinter gerne auch Stricksa-
chen angenommen: gestrickte Strümp-
fe, Mützen und Schals.
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Auflösung des letzten Rätsels


